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Niederösterreichische 

Landesausstellung 2015: 

„ÖTSCHER:REICH – Die Alpen und wir“ 
FRANKENFELS:WIENERBRUCK:NEUBRUCK, 25. APRIL BIS 1. NOVEMBER 2015 

 

 

Der markanteste Gipfel des östlichen Alpenbogens vor Wien, der Ötscher, ist 

Ausgangspunkt für eine Entdeckungsreise in die alpine Welt des Mostviertels. Die 

Region rund um das 1.893 Meter hohe „Väterchen“ (Otschan, Urslawisch) ist einzigartig 

und steht zugleich für den gesamten Alpenraum. Die bäuerlich kleinstrukturierte 

Kulturlandschaft des Pielachtals und der Eisenstraße trifft rund um Gaming und 

Annaberg auf eine waldreiche Regionen der Alpen. 

 

Einer der letzten Urwälder der Alpen, die verzweigten Schluchten der Ötschergräben, 

die Geschichte von Glaube und Pilgerwesen, das Hämmern der Schmiede in der 

Eisenstraße, das Leben der Holzfäller, die Entdeckungen des Carolus Clusius, die 

knallrote Dirndlfrucht, die sternenklare Dunkelheit von Puchenstuben und die Biografien 

von Visionären und Pionieren des gesamten Alpenraums sind der Stoff, aus dem die 

Geschichten der Niederösterreichischen Landesausstellung 2015 sind. 

 

Unter dem Titel „ÖTSCHER:REICH – Die Alpen und wir“ stellen die Ausstellungsgestalter 

Beat Gugger und Gerhard Proksch, der Alpenforscher Werner Bätzing und der 

Wirtschafts- und Sozialhistoriker Ernst Bruckmüller spannende Fragen über die 

Geschichte des alpinen Mostviertels, die von der Côte d‘Azur bis nach Slowenien 

Bedeutung haben und Antworten auf die Frage der Zukunft des Alpenraums geben. 

 

 

Auf ins ÖTSCHER:REICH! 

 

174 RegionspartnerInnen, 83 NaturvermittlerInnen, 15 ÖTSCHER:REICH-Stationen, 

zwei Rundwanderwege, zwei Ausstellungsstandorte, ein Naturparkzentrum 

Ötscher-Basis und die Mariazellerbahn: Das ist die Niederösterreichische 

Landesausstellung 2015 „ÖTSCHER:REICH – Die Alpen und wir“, die von 25. April bis 

1. November 2015 in Frankenfels-Laubenbachmühle, Wienerbruck und Neubruck zu 

erleben und zu erwandern ist. 
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Frankenfels-Laubenbachmühle: Die Welt des ÖTSCHER:REICHS 

 

Im neuen Betriebszentrum der Mariazellerbahn mit seiner beeindruckenden und 

preisgekrönten Holzarchitektur bieten persönliche Geschichten Einblicke in die 

traditionellen Lebenswelten der Region rund um den Ötscher. Auf zwei Ebenen tauchen 

die Gäste der Landesschau in das Leben der protestantischen Holzknechte ein, werden 

PilgerInnen auf dem Weg nach Mariazell, gehen auf Sommerfrische mit der 

Mariazellerbahn, erfahren mehr über die landwirtschaftliche Nutzung in den Voralpen 

und warum man in Puchenstuben mehr sieht, weil es dunkel ist. Die Ausstellung 

versteht sich als Aufbruchsraum in das ÖTSCHER:REICH und stellt auch die Frage, wie 

nachhaltiger Tourismus sein soll. Damit eröffnet der Blick auf Geschichte und Zukunft 

des ÖTSCHER:REICHS eine Vision für den gesamten Alpenraum. 

 

 

Wienerbruck: Wanderschuhe nicht vergessen! 

 

Von Frankenfels-Laubenbachmühle aus erreichen die Gäste der Landesschau mit der 

neuen „Himmelstreppe“ der Mariazellerbahn in nur 45 Minuten das neu errichtete 

Naturparkzentrum Ötscher-Basis am Eingang zu den Ötschergräben. Hier steht die 

Begegnung mit dem Ötscher im Vordergrund. Nicht umsonst wurden die Ötschergräben 

im September 2011 vom österreichischen Alpenverein und „Österreichs Wanderdörfern“ 

zur schönsten Wanderung Österreichs gewählt. Vom gemütlichen Spaziergang bis zur 

ordentlichen Wanderung lockt hier die Exkursion ins ÖTSCHER:REICH. Eigens 

ausgebildete NaturvermitterInnen aus der Region präsentieren ihren persönlichen 

Zugang zur faszinierenden Natur des alpinen Mostviertels. 

Für Rast- und Übernachtungsmöglichkeiten ist nicht nur im neu eröffneten 

Schutzhaus Vorderötscher gesorgt. 

 

 

Neubruck: Geschichte und Zukunft der Visionäre 

 

In der Schau begegnen die BesucherInnen Pionieren und Visionären des Alpenraums. 

Diese spannenden Persönlichkeiten haben erkannt haben, dass das Leben in den Alpen 

besondere Innovationen einfordert. Die Ausstellung erzählt über die Gewinnung und 

Verarbeitung regionaler Rohstoffe wie Eisen und gibt Einblicke in Leben und Alltag der 

Schmiedegesellen, der Hammerherren und deren Frauen. Naturwissenschaftliche 

Entdeckungen und Entwicklungen der Vergangenheit eröffnen neue Perspektiven auf 

Gegenwart und Zukunft der Region. Nicht umsonst befindet sich die Ausstellung im 

Töpperschloss in Neubruck, dem ehemaligen Herrensitz des Mostviertler Pioniers. 

Andreas Töpper (1786-1872) stieg vom einfachen Schmiedegesellen zum größten 

Privatunternehmer in der Donau-Monarchie auf, der das modernste Eisenwalzwerk 

Europas betrieb und in der Region rund 800 Arbeiter beschäftigte. 
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Mariazellerbahn: Alles auf Schiene 

 

Die neuen Züge der Mariazellerbahn garantieren nicht nur eine bequeme öffentliche 

Anreise zur Niederösterreichischen Landesausstellung 2015. Die „Himmelstreppe“ 

verkehrt während der Landesschau auch stündlich. Die Fahrt der Mariazellerbahn von 

Frankenfels-Laubenbachmühle nach Wienerbruck und retour sowie der Shuttlebus von 

Frankenfels-Laubenbachmühle nach Neubruck und retour sind im Ticket der 

Niederösterreichischen Landesausstellung 2015 enthalten. Wer auch die eine oder 

andere ÖTSCHER:REICH-Station besuchen will, dem sei das 

ÖTSCHER:REICH Tagesticket um Euro 24,90 empfohlen: Es inkludiert den Eintritt zur 

Landesschau, die Nutzung des Shuttlebusses sowie die Nutzung der Mariazellerbahn auf 

der gesamten Strecke für einen ganzen Tag. Wer es sportlich mag, steigt gegen 

Voranmeldung auch mit seinem Fahrrad in die Mariazellerbahn ein. 

Das ÖBB Kombiticket Kulturgenuss führt bereits ab Euro 31,- ins ÖTSCHER:REICH und 

beinhaltet dann auch die Anreise mit den ÖBB bis zur Mariazellerbahn. 

 

 

Wandern wie gedruckt 

 

Der Pielachtaler Rundwanderweg und der Ötscherrundweg kreuzen sich am 

Ausstellungsort Frankenfels-Laubenbachmühle. Daher ist es nur logisch, dass der 

innovativ gestaltete Katalog nicht nur durch die Ausstellung führt, sondern im Rahmen 

der Landesschau im sprichwörtlichen Doppelpack mit einem Wanderbuch von 

Hannes Hoffert-Hösel und Werner Bätzing erscheint. Die Lektüre zur 

Niederösterreichischen Landesausstellung 2015 genießen die geneigten LeserInnen also 

stilecht bei einer Rast auf einer Wanderung durch das einmalige ÖTSCHER:REICH. 

 

 

Und dazu die richtige Ausrüstung… 

 

Wer keine Wanderschuhe hat, der kann sie bei einem Sportartikelhändler vor Ort 

erwerben und damit auch die regionale Wirtschaft stärken. Dank einer Kooperation mit 

der Wirtschaftskammer NÖ, Sparte Handel, stellen die FachhändlerInnen der Region 

ihre Beratungskompetenz in den Dienst der Niederösterreichischen 

Landesausstellung 2015 und bieten bei Vorlage der Eintrittskarte zur 

Niederösterreichischen Landesausstellung 2015 spezielle Konditionen an. Gleichzeitig 

informieren sie aktiv über die Landesschau. 
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Mach das ÖTSCHER:REICH zum Klassenzimmer! 

 

Die Niederösterreichische Landesausstellung 2015  versteht sich als interaktives Erlebnis 

für die ganze Familie. Gleichzeitig bietet „ÖTSCHER:REICH – Die Alpen und wir“ 

ein umfangreiches pädagogisches Programm für Schulklassen, das individuell auf 

die Interessen und Bedürfnisse der jeweiligen Gruppen eingeht. In Dialogführungen 

erfahren die BesucherInnen, wie die Alpen seit Jahrhunderten von den Menschen 

genutzt werden, wie die bäuerliche Lebensweise funktionierte oder welche Rolle Holz 

als Rohstoff in der Region spielte und spielt. Sie lernen den Alltag der Hammerherren 

kennen und staunen über die Bedeutung der Goldhauben. 

 

 

Die Berge zu Füßen 

 

Ein umfangreiches kulturelles Rahmenprogramm, 15 ÖTSCHER:REICH-Stationen und 

weitere Attraktionen in der Region machen Lust auf ein Wiederkommen oder einen 

längeren Aufenthalt im Mostviertel. 174 RegionspartnerInnen − das sind 

Beherbergungsbetriebe, DirektvermarkterInnen, Gastronomiebetriebe, Ausflugsziele 

und regionalwirtschaftliche Betriebe − haben sich im Vorfeld intensiv auf die Gäste 

der Niederösterreichischen Landesausstellung 2015 vorbereitet. Denn wer das 

alpine Mostviertel in all seiner Faszination kennen und lieben gelernt hat, der fühlt sich 

hier zuhause und kommt wieder. 

 

 

Das milde und wilde Mostviertel 

 

Das Mostviertel ist Niederösterreichs Viertel der Verführungen. Reizvoll ist der Kontrast 

zwischen dem sanften Hügelland südlich der Donau und der wild-romantischen 

Bergwelt rund um Ötscher, Hochkar, Dürrenstein, Gippel und Göller. St. Pölten, 

die jüngste Landeshauptstadt Österreichs, beeindruckt mit Barock, Jugendstil und 

zeitgenössischer Architektur. Genussfreudige verwöhnt das Mostviertel mit sortenreinen 

Birnenmosten, eleganten Weinen, Spezialitäten aus Wildfrüchten wie Dirndln, Elsbeeren 

und Hagebutten bis hin zum „Mostviertler Schofkas“. Wilde Wunder versprechen 

die Mostviertler Alpen mit tiefen Schluchten, Wasserfällen und Urwäldern, mit 

der lebendigen Geschichte der Schmiede, Köhler und Holzfäller. Pilgerwege wie 

die bekannte Via Sacra führen über Annaberg nach Mariazell. 

 

Infos zu Eintrittspreisen, Öffnungszeiten & Buchung finden Sie auf: noe-landesausstellung.at. 

Werden Sie Fan der Landesschau auf Facebook und bleiben Sie up to date! 

 

Wir danken unseren UnterstützerInnen: 

 

Für Rückfragen kontaktieren Sie gerne: 

Sabrina Gmeiner, Marketing & Kommunikation, Schallaburg & Niederösterreichische Landesausstellungen 

Tel.: +43-664-604.99-654, E-Mail: sabrina.gmeiner@noe-landesausstellung.at 

Stand: 09.02.2015 

https://www.facebook.com/NiederoesterreichischeLandesausstellung

